Luftgewicht und Luftdruck

Wenn etwas schwer Ist,

Auf Wetterkarten spielt Luft eine wichtige
Rolle. Dort finden sich Angaben zur Wind-
richtung, Windstarke
und zum Luftdruck.

Du brauchst:

—zwei gleiche Luftballons
- Klebeband

—Schnur

—ein langes Lineal

—eine Nadel

Und so wird es gemacht:

Blase die zwei Luftballone auf. Klebe auf
einen der Luftballons einen Streifen Klebe-
band. Befestige an jedem Ende des Lineals
einen Luftballon. Nun hast du eine Wippe.

dann Ubt es einen Druck aus.
Wenn also Luft einen Druck
dusubt, miisste sie ja ein
Gewicht haben.
Mit einer Luftwippe kannst
du herausﬁnden, ob Luft
eth Gewicht hat.

Hange das Lineal mit der Schnur in der
Mitte so auf, dass die Wippe im Gleich-
gewicht ist. Stich vorsichtig mit der Nadel
durch das Klebeband, so dass die Luft des
einen Luftballons langsam entweicht.
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Vermutung:

Beobachtung:

Ich denke

Luft hat ein Gewicht. Das Gewicht der Luft
in der Atmosphare driickt auf die Erde. Diesen
Druck nennt man Luftdruck.
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Heinz
Bleistift

Heinz
Notiz
Der Versuch zeigt nicht, was er zu zeigen vorgibt. Zwar sinkt die "Waage" auf der linken Seite nach unten, wenn die Luft aus dem rechten Ballon entwichten ist, aber das geschieht nur deshalb, weil das Gas durch die Gummimembran verdichtet wurde. Dadurch verringert sich nach dem Archimedischen Prinzip der Auftrieb, weil das unter (zusätzlichem) Druck stehende Gas weniger Umgebungsluft verdrängt. Gemessen wird also allenfalls die Auftriebsänderung. Diese hängt nur von der Gummispannung ab. Welches Gas eingefüllt ist, spielt keine Rolle.
Bei genauer Beobachtung müsste man sogar bemerken, dass bei kleiner werdendem Ballon die Waage zunächst auf der rechten Seite absinkt, weil bei kleinerem Ballondurchmesser der Druck im Volumen steigt.
Würde man den Versuch mit leichten Mülltüten statt mit Ballons durchführen, käme "kein Luftgewicht" heraus, weil dann die Membranspannung entfällt.
Wieder: "Korruption des Naturverstehens"

Heinz
Hervorheben
Beim "Gewicht" handelt es sich um eine Kraft (Gewichtskraft). Sie ist stets nach unten gerichtet. Der Druck ist ein Zustand ("Gepresstsein"), der Kräfte auf alle Begrenzungsflächen eines (gedachten) Volumens erzeugt. Diese Kräfte wirken in alle Richtungen. Die Verwechslung von Druck und Kraft wird bei der hier gewählten Sprechweise fast unauslöschlich eingeprägt. Die sachgerechte Einführung der Druckvorstellung müsste wesentlich sorgfältiger erfolgen.


